
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weiher nord-östlich von Steinbeck

Senke in der welligen sandigen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

34

RW N

02

RW F

51

PV R

51

SV G

4

RV G

2

KV R

1

WS K

Vegetationseinheiten
Wasser-Linsen-Grau-Weiden-Gebüsch, Walzen-Seggen-Erlen-Bruchwald, Hexenkraut-Erlen-Birken-Bruch, Wasser-Linsen-Schilf-Röhricht,
Kohl-Kratzdistel-Sumpf-Reitgras-Ried, Sumpf-Seggen-Ried, Wasser-Schwertlilien-Kleinröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12597

Großflächig von Verlandungsvegetation bedeckter Weiher in der welligen sandigen Grundmoräne.Unter den miteinander mosaikartig 
verzahnten Vegetationseinheiten dominieren Wasser-Linsen-Grau- Weiden-Gebüsch im offenen Wasser stehend und Walzen-Seggen-Erlen-
Bruchwald nasser Standorte,im östlichen Bereich zum Waldacker hin Hexenkraut-Erlen-Birken-Bruch feuchter bis sehr feuchter Standorte.In 
den randlichen Bereichen zahlreiche stehende tote Stämme (BHD ~10-30 cm) vor allem von Birken und Eschen.
Bei höheren Wasseständen fließt das Wasser durch einen nicht mehr instandgehaltenen Entwässerungsgraben in Richtung Nord-Osten 
(Biotop-Nr. 50) ab.
Empfehlung: Auffüllung des Verbindungsgrabens zwischen den beiden Biotopen. 
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Iris pseudacorus

Athyrium filix-femina Betula pendula Calamagrostis canescens Carex elata
Carex elongata Carex remota Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Equisetum palustre
Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria maxima Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata Silene dioica Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica


